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Der MemeMllWt
dm« M dkl! H»M Gerichlshos

'' Haag . 12 . April . Die Regierungen von Großbritannien .
Frankreich, Italien und Japan haben gestern durch Vor-
mittlung ihrer Gesandtschaften den Alemelstreit beim Stän¬
digen Internationalen Gerichtshof anhängig gemacht . Sie
haben dies in Form einer gegen die litauische Regierung
gerichteten Klage getan , die sich auf Artikel 17 des zwi -
fchen den genannten fünf Regierungen vom S . Mai 1924 in
Paris abgeschlossenen Memelabkommens stützt .

In der Klageschrift wird die Absetzung des Präsidentendes Memeldirektoriums Böttcher, die Ernennung eines vonSimaitis präsidierten neuen Direktoriums , sowie die Auf-
^ «"6 des Memellandtags angeführt . Diese Maßnahmenstellen Meinungsverschiedenheiten hinsichtlich der Frage dar,ob sie in Uebereinstimmung mit dem dem Memelabkommen
angefllgten Statut des Memellands seien . Da diese Mei¬
nungsverschiedenheiten weder durch Vermittlung des Völ¬
kerbundsrats noch durch Verhandlungen zwischen den ge¬nannten fünf Mächten beigelegt werden konnten , beantra¬
gen die vier Mächte , daß der Gerichtshof sich zu sechs Fra¬
gen aussprechen soll, die von den vier Mächten mit Bezug
auf die oben angeführten Vorgänge gestellt worden sind.

Es scheint sich also doch nur formell um eine „Klage",
tatsächlich um die Einholung eines Gutachtens zu handeln,wie Litauen es wünschte . *

Für die Wahl zum memelländischen Landtag sind 25
Kandidatenlisten mit rund 400 Namen vorgesehen .

An der Abrnslnngsdösseresz
LitWirrow — Tardieu

Die Abrüstungsvorschläge Liiwinows
Genf, 12 . April . Der russische Volkskommissar Lit -

winow begründete heute ini Hauptausschuß der Ab¬
rüstungskonferenz den Vorschlag seiner Abordnung für ein»
fortschreitende und verhältnismäßige Abrüstung . Die Rü¬
stungsbeschränkung soll um so höher sein, je größer dis
Rüstungen des Staats sind . Landheere von mehr als 200 000
Mann sollen um 50 Prozent vermindert werden, während
Heere unter 30 000 Mann unverändert bleiben. Die Herab¬
setzung der dazwischenliegenden Heeresstärken soll sich zwi¬
schen 0 und 50 Prozent bewegen. Der gleiche Grundsatz,
wenn auch mit anderen Zahlen , müsse auf die See - und
Luftrü st ungen angewandt werden. Vorschläge für die
Abschaffung einer bestimmten Art von Rüstungen , wie Ame¬
rika sie wünsche , seien nicht dazu angetan , die Fragen zu ver¬
einfachen .

Nach Litwinow behandelte Tardieu in längerer Rede
die französischen Vorschläge . Die amerikanischenVorschläge seien unüberlegt und undurch¬führbar . Es sei überhaupt nicht möglich , den Begriffder „Angriffswaffen " allgemeingültig festzulegen . Die Be¬
schränkung der Größe bestimmter Waffen oder der für
sie aufgewendeten Kosten sei gleichfalls unwirksam. Denn
nach dem „T a s ch e n p a n z e r s ch i f f

"
, für das Deutsch¬land ein Beispiel gegeben habe , würden hinreichend In¬

genieure sicher auch „Taschenflug zeuge " erfinden.Tanks könnten leicht durch landwirtschaftliche Traktoren , die
jeder Staat besitze , ersetzt werden . Die amerikanischen Vor¬
schläge griffen die Bestrebungen der Haager . Vorkriegskon-
serenzen wieder auf ; wenn man die Kriegführung mensch¬
licher machen wollte , so dürfe man doch darüber die „Organi¬
sierung des Friedens " nicht vergessen .

3tslie« Mt sest
Annahme der fünf Punkte — oder Austritt

aus dem Völkerbund
sc>>?

^ ^ '. 12 '
«

April . Die italienische Presse richtet ihre ganzeAufmerksamkeit gegenwärtig auf die Entwicklung der inter¬nationalen Lage, daher hat sie auch der deutschen Prä¬sidentenwahl voin 10 . April keine Beachtung geschenkt tim
nachdrücklicher wird die Frage der Abrüstung behandelt,bekannten fünf Punkke Mussolinis und die italienische

Abrüstungsdenkschrift sind , wie die „Stampa" halbar ""
erklärt , der einzige Weg zur Ueberwindung des F<
kreises, in dem die internationale Politik sich imsvla -

. WnMlchen -HüMMHrn dkMLt .. Naliiq ' '

lagessPiegel
Slaakssekrelär v . Bülow ist am Dienstag in Genf ein -

gekroffen , wo er zunächst als deutscher Vertreter an den
Verhandlungen des Völkerbundsraks keilnimmt . Wie ver¬
lautet , wird der Reichskanzler am Mittwoch abend nach Genf
abreisen.

Der deutsche Generalkonsul in Sydney . Dr. Hans Büsing.
ist zum Gesandten in Helsingsors ernannt worden.

Der Reichsrvirtschaftsrak hat sich auf Anfrage des Reichs -
wirkschafksministeriums für gesetzliche Eindämmung der
Schwarzarbeit ausgesprochen. Es sei Aufklärung über die
Schädlichkeit der Schwarzarbeit und ein allgemein durch¬
zuführendes tarifliches Verbot der Schwarzarbeit für Ar-
beiter und Angestellte , sowie der Erlaß von Bestimmungen
notwendig, die sich gegen die Ausübung von entsprechender
Rebenläkigkeitdurch Beamte wenden. Die Gewerbeordnung ,
solle im Sinn einer Verschärfung der Anmeldepflicht der
Betriebe geändert werden . Anträge aus Gleichstellung der
Regiebetriebe mit den ordentlichen Gewerbebetrieben wur¬
den dagegen abgelehnt.

Der Reichswirkschafksrat hak die Einführung einer be¬
sonderen Konzessionspflicht für Warenhäuser und Einheits¬
preisgeschäfte verneint . Dagegen wurden Erweiterungen der
Bestimmungen gegen den unlauteren Wettbewerb c-orgeschla-
gen , die geeignet sein sollen . Mißbräuchen im Ausverkaufs¬
wesen zu steuern. Für wichtig in diesem Zusammenhang hält
der RÄchswirlschaftsrat die Schaffung von mit geeigneten
Befugnissen ausgeskatteten Einigungsämksrn , die unlautere
Wettbewerbserscheinungen bekämpfen können und an denen
alle an der Warenverleilung beteiligten Kreise vertreten sein
sollen . Im Interesse des mitlelständischen Einzelhandels sei
weiter die Inkraftsetzung der schon vor längerer Zeit gefor¬
derten verschärften Vorschriften über die Ausübung des
Wandergewerbes notwendig.

In einer Pressebesprechung , zu der Graf Westarp ein¬
geladen hakte , wurde am Dienstag die Errichtung einer neuen
politischen Gruppe für die Preußenwahlen mitgeteilt, die
unter der Bezeichnung Rationale Front Deutscher Stünde
die Wirkschaftspartei, die Christlich -Nationale Landvotkrpar -
kei und eine Organisation „Junge Rechte " zusammenfasssn
so«.

Der preußische Landtag hak am Dienstag die Abänderung
der Geschäftsordnung für die Wahl des Ministerpräsidenten
mit 228 gegen 3 Stimmen angenommen. Die Oppositions¬
parteien haben sich an der Abstimmung nicht beteiligt. Der
kommunistsche Antrag brtr. die amtliche Wahibeeinträch-
tigung wurde gegen die Stimmen der Antragsteller ab-
gslehnt . Die übrigen Oppositionsparteien nahmen an der
Sitzung nicht keil .

Die Sitzung des preußischen Landtags ist bei der Ab¬
stimmung über die Aenderung der Geschäftsordnung nur
dadurch beschlußfähig geworden, daß ein Abgeordneter der
Deutschen Volkspartei . Langer - Oberhausen, und zwei Ab¬
geordnete der Sozialistischen Arbeiterpartei sich an der Ab-
stimmung beteiligten, sonst wäre das Haus beschlußunfähig
gewesen . Langer gab aus Versehen eine Ja - und eine
Rein -Karte ab, seine Stimme war daher ungültig . Der
Zenkrumsabg . Maahen enthielt sich der Stimme .

Die Deutschs Gesellschaft für innere Medizin, die in
diesem Jahr ihr 50jähriges Bestehen feiert, ist am Montag
in Wiesbaden zu ihrem 44 . Kongreß zusammengekreten .
Etwa 1200 Aerzke des In - und Auslands sind anwesend.

Mac Donald reist am 19 . April nach Genf.
Die 16. internationale Arbeitskonferenz wurde am Diens¬

tag in Genf eröffnet.
im herbst ans dem Völkerbund anszutreten , wenn keine
grundlegende Aenderung der Lage im Sinn der italienischen
Vorschläge erfolgen sollte. Im Bewußtsein seiner ausschlag¬
gebenden internationalen Stellung und im Vertrauen auf
feine innere finanzielle Starke glaubt Italien, dessen innere
Anleihe dreimal überzeichnet worden ist , diesen Schritt tun
zu können .

Man weiß, daß er für den Völkerbund nicht nur eine
schwere Krise , sondern nahezu fein Ende bedeuten würde ,
da der Austritt einer europäischen Großmacht wie der ita¬
lienischen unendlich viel größere Wirkung haben würde als
früher der Spaniens oder gar der von füdamerikamschen
Republiken, weil er den ganzen Völkerbund ans dem Gleich¬
gewicht bringen und zweifellos den Austritt weiterer Ratio¬
nen nach sich ziehen würde. Man rechnet deshalb damit , daß
allein die Drohung des italienischen Austritts, mit dem ein
ganz neuer Abschnitt der internationalen Politik beginnen
würde, die gewünschte Wirkung tun und daß einzelne Mächte ,
vor allem England , kein Mittel unversucht lassen werden,
mn durch Entgegenkommen auf die italienische Forderung
eine Katastrophe zu vermeiden. Die Blamage , die Tardieu
in London erfahren hat , die Vereinzelung, in die Frankreich
geraten ist , und das Zusammengehen, das sich zwischen
Italien , England und Deutschland herausgebildet hat, schei¬
nen zu dsejer Hyffsiung zu ZexechMn, r ^ ^ _

Nochmalserklärt die „Tribuna" : „Genug mit der schwach¬
sinnigen Tollheit und mit diesen närrischen Aufführungen
von Unverantwortlichkeiten. Das faszistische Italien hat die
Pflicht, die Welt zu Ernst und Gewissenhaftigkeit zurück¬
zurufen .

" Der „Corriere della Sera " betont,, daß Italien
auf seinem Vorsatz bestehe, wenn der Völkerbund weiter sein
Geschwätz zum Vergnügen der Dolmetscher und Steno¬
graphen fortsetze.

Seilst ei« SW»
lau» die L»»di»illsiW »IW »ergemliige «

Da im letzten Jahr die Lieferpläne der staatlichen Vieh¬
güter nur zu 69 Prozent erfüllt wurden , sind mehr als
30 Direktoren wegen Mißwirtschaft zu gerichtlicher Ver¬
antwortung gezogen und weitere 100 Direktoren ihrerAemter enthoben worden, wodurch erhebliche Schwierig¬
keiten in der Versorgung der Städte und der Arbeitergebiete,die sowieso übel daran sind , entstanden . Außerdem hatStalin eine Reorganisation aller Viehgüter angeordnet :und zwar durch Aufteilung der großen staat¬
lichen Betriebe in kleinere Einheiten .

So die allerneuesten Meldungen aus Sowjetruß »
tand . Also eine weitere und dazu sehr folgenschwere und
lehrreiche Korrektur des hundertprozentigen Kommunismus -
Wiederholt mußte Stalin , der „grausame Georgier "

, das
menschenmordende Rad des Fünfjahrplans zurück¬
drehen. So seinerzeit durch Differenzierung der Löhne und
durch Einstellung der unmenschlichen Drangsalierungen der
Kulaken (selbständige Bauern) . Nun aber kommt nach ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit eine völlige Umstellungder staatlichen Großgüterwirtschaft .

Und warum ? Weil sich an ihr der erkünstelte und
erzwungene Fünfjahrplan noch weniger als in der Industrie
bewährt hat. Auf dem einen oder anderen Gebiet mag der
Fünfjahrplan durchzuführen gewesen sein . Aber mit wel¬
chen Opfern an Gesundheit und Leben, an Gut und Frei¬
heit von Millionen ! Tatsache ist jedenfalls, baß sich zurzeit
die Kohlen - , Eisen - und Stal ndustrie in
einer geradezu verzweifelten Lage befinden. Dann ist noch
der schlimme Zustand des Transportwesens zu er¬
wähnen . Der bekannte ehemalige russische Staatspräsident
Kerenski schreibt : „Dieser Plan zerstört im Gegenteil
die Grundlagen jeder nationalen Wirtschaft. Der Plan
wurde zu einem sinnlosen Gemälde gewaltiger industrieller
Bauten in einem Land , dessen ganze Bevölkerung künstlich
in einen Zustand äußerster Armut und Bedürftigkeit ver¬
setzt worden war .

"
Das alles gilt in erhöhtem Maße von der Landwirt -

schüft - Sie läßt sich am allerwenigsten in die Zwangsjacke
des Kollektivismus einschnüren. Die 160 Millionen Russen
find zu 85 Prozent Bauern Brot ist die Lebensfor¬
derung des russischen Volks , und wo ihm dies mit Gewalt
abgenommen wird , da wird er zu Mord und Totschlag grei¬
fen . Denn „etwas muß der Mensch sein eigen nennen , sonst
wird er morden und brennen "

. Die neue Maßnahme Sta¬
lins bedeutet nichts geringeres als den Zusammen *
bruch der sowjetrussischen Landwirtschaft .

Neue Nachrichten
Dank an die Wahlorgane

Berlin, 12 . April . Aeichsminister Gröner veröffentlicht
folgenden EAasz : Die Wahl des Reichspräsidenten hat 44
Millionen deutsche Männer und Frauen zweimal zur Aus-
Übung ihres höchsten staatsbürgerlichen Rechts aufgerufen.
Vorbereitung und Durchführung der Wahl wie Ermittlung
des Wahlergebnisses haben an das Organifationsgeschick
uiid die Arbeitskraft der Behörden in Stadt und Land, so¬
wie an die Arbeitsfreude der Wahlvorstände höchste Anfor¬
derungen gestellt . Dem Schuh der Wahlfreiheit hat die Po¬
lizei in bewährter Pflichttreue gedient . Ich spreche allen be¬
teiligten Reichs- , Landes - und Gemeinderegierungen und
den zahlreichen ehrenamtlich tätig gewesenen Männern und
Fm -.ien Dank und Anerkennung aus .

Hoffnungslosigkeit der Abrüstungskonferenz
Genf, 12 . April . Die ablehnende Haltung , die Tardieu

ter Berufung auf die unmöglichen französischen Vox-
läge eines internationalen Heers heute gegenüber jeden
mühungen um einen wenn auch nur bescheidenen Teil-
olg de ? Abrüstungskonferenz eingenommen hat , bestätigt
Hoffnungslosigkeit für irgendeinen ' Erfolg der

nferenz. Ebensosehr wie die unbedingte Gegnerschaft
zen jede Art von Rüstungseinschränkung, drängen sich aber
ch die innere « Widersprüche auf, in die sich Tad-
u bei seiner Beweisführung gegen die Abschaffung der
ariffswaffen verwickelte . Bei der Behauptung , dag



von Deutschland , Italien . Amerika verlangte Abschaffung der

Angriffswaffen einen für jedermann unbefriedigenden Zu¬

stand schaffen würde , hat Tardieu im Eifer offenbar über¬

leiten, daß sie der beste Beweis für die U n h a l t b a r k e i r

, e r A b r ü st u n g s b e st i m m u n g e n d e r F r i e d e n s-

ierträge darstellt , die bekanntlich eine sehr genaue Be¬

stimmung und ein sehr strenges Verbot dieser Waffen für

Deutschland enthalten .

Landtagsauflösung ln Sachsen ?
Dresden , 12. April . Das Ergebnis der Meilen Reichs -

Präsidentenwahl in Sachsen bedeutet wahrscheinlich auch die
Auflösung des sächsischen Landtags , über die
am nächsten Sonntag im Volksentscheid abgestimmr wird .
Die Anhänger der Auflösung haben am 10. April rund 1,7
Million Stimmen aufgebracht , die Gegner rund 1 .53 Mil¬
lion Stimmen . Hitler hat 220 060 Stimmen gegenüber dem
13 . Marz geuwnnen .

Graf Roedern Treuhänder für die Schiffahrt

Berlin , 12. April . Der Vorsitzende des Verbands deut¬
sche Reeder , Staatsminister a . D . Graf Roedern , ist
zum Treuhänder des Reichs für die Schiffahrt ernannt wor¬
den . Cr soll die Umformungsmaßnahmen in der Schiffahrt ,
die im Zusammenhang mit der finanziellen Reichshilfe
durch>gesiihrt wird , überwachen .

Amerikanische Mrkfchaskskonferenz gegen die Krise
Neuyock » 12. April . Associated Preß meldet aus Wa¬

shington , Hoover bereite mit den Parlaments - und Wicr -
schaft^ ührern eine Konferenz vor , die zur Aufstellung
eines Programms zur Besserung der Wirtschaftslage und
zu vereinten Maßnahmen gegen ungünstige Einflüsse die¬
nen soll .

Vulkanausbrüche in Südamerika
Riesiger Aschenregen

In Chile und Argentinien wurden am Montag Crd -
bebenftöße verspürt , denen Ausbrüche des Riesenvulkans
Tinguiririca und anderer kleinerer Vulkane in den
Mittel -Anden folgten . Die ausgeworfene Asche verdunkelte
weithin den Himmel und senkte sich wie ein Mantel über
zahlreiche Gegenden nieder . Der Verkehr mußte unterbro¬
chen werden ; in einzelnen Ortschaften war die Dunkelheit
so stark , daß es den Leuten zeitweise nicht möglich war ,
ihren beruflichen Obliegenheiten nachzugehen .

Die Auswirkungen des Vulkanausbruchs erstrecken sich
auf einen Umkreis von 500 Kilometer . Die ausströmenden
Schwefelgase behindern die Atmung . Der Boden des Dorfes
Malargue ist so aufgerissen , daß man befürchtet , daß
dort ganze Häuser vom Erdboden verschwinden . In der
Segend von Buenos Aires sind schätzungsweise 2 Millionen
Kubikmeter vulkanische Asche und Sand niedergegangen .
Der Aschenregen könnte durch den Wind in 48 Stunden
bis nach Europa getragen werden .

Die Sklareks im Seebad
Der Sklarek -Prozeß wurde am Montag durch die Zeugen¬

aussage des Obermagistratsrats Clemen 'tz über das Ka -

pirel „Die Sklareks im Seebad " einigermaßen spannend .
Man hörte , daß sich in Misdroy an der Ostsee (Insel
Wollin ) bei den gastfreien Sklareks der Zeuge selbst, ein
anderer Obermagistratsrat , der Stadtbankdirektor Hofs¬
mann und der Stadtrat Gäbe ! aufhielten . Es ging in
den : Kreis sehr feuchtfröhlich zu . Zeuge Obermagistratsrat
Ziethen gibt eine Schilderung eines Abends im Strand -
Kaffeehaus in Misdroy . Cr habe den Stadtrat Gabel mit
Leo Sklarek und anderen Magistratsherren aus Berlin ge¬
troffen . Gäbe ! habe sofort mehrere „ Lagen " Kognak
bestellt und sich sehr freigebig gezeigt , ebenso Sklarek . Er
habe ein unangenehmes Gefühl gehabt , weil Gäbel sein
Vorgesetzter war . Er habe dann später Gäbel mit Leo
Sklarek Arm in Arm auf der Kurpromenade gesehen ,
und es sei ihm ausgefallen , daß der Kommunist Gabel so
einträchtig mit dem ausgesprochenen Vertreter des Kapitals
lMe .

Plötzlich richtete der Vorgesetzte die Frage an Gäbel :
„Wollen Sie setzt endlich zugeben , daß sie den Bisam -
Mantel von Sklarek geschenkt bekommen haben ?" Als
Gäbel ausweichende Antworten gibt , fährt der Vorsitzende
fort : „Der Mantel ist beschlagnahmt , und es würde
vielleicht für Sie sehr unangenehm sein , wenn die
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Deine Schatulle wird es allerdings um ein paar hundert
Taler erleichtern , wenn du auf meinen Antrag eingehst

"
,

sagte Goethe , der aufgestanden war und ein Papier von
dem Tische herübergeholt hatte , „und hierzu ist zuvörderst
deine Unterschrift erforderlich . Darf ich dir die Feder da¬
zu reichen ?"

Der Herzog streifte nur mit einem flüchtigen Blick die
Ausfertigung . „Das ist der Posten des Wirtschaftsschreibers
in Berka — so hoch willst du mir doch nicht in Person hi¬
naus ? Nein , Michel Schneider heißt dein Kandidat für die
Stelle auf dem Kammergut . Michael Schneider — Schneider -
Michel . Wolf !" ries der Herzog , und eine Röte des Schreckens
färbte fein Gesicht, „das erinnert mich an eine heillose
Versäumnis . Schneidermichel , der Husar , dem die Hände er¬
froren , als wir uns , — und da sind zwei traurige Jahre
über den armen Kerl ergangen — einmal in der Januar -
Mcht den Schloßteich mit Fackeln beleuchten liehen , um ei¬
nen phantastischen Schlittschuhlauf zu halten . Der Husar
mußte aus dem Dienst treten , ich versprach dir und mir
selbst, für die Heilung , für das Fortkommen des Mannes
zu sorgen ."

„Du hast nichts vergessen , Karl "
, beschwichtigte Goethe

bis Selbstanklage des Herzogs , „wenn du unterzeichnest .
Mein Michael Schneider ist derselbe Husar , und Hufeland
hat sich geirrt , da er ihm in der ersten Bestürzung die Hände
^ - sprach . Zwei Jahre hat die Kur freilich in Jena gekostet .

„Dame "
, der Sie daun de » Pelzmantel gelchenkt »ave » , vor

Gericht als Zeugin erscheinen und angeben müßte , daß Sie
damals mit ihr nach Paris gefahren sind .

" An¬
geklagter Gäbel spricht mit seinem Verteidiger , der dann
erklärt , es sei begreiflich , daß Gäbel dieses galante Aben¬
teuer mit Rücksicht auf seine Familie bisher verschwiegen
habe . Gäbet will sin den Bisam -Mantel 400 Mark bezahlt
haben . Der Sklarek - Buchhalter weiß davon nichts ; eine
Zahlung sei von Gäbel nie gemacht worden .

Der Obermagistratsrat Element ; wurde über seine
Aussage hinsichtlich Misdroy vereidigt . Seine früheren Aus¬
sagen durste er nicht beeidigen ; das Gericht machte ihm viel-
nehr in diesem Fall den Vorwurf der Begünstigung .

Aufschlußreich waren in der Nachmittagssitzung die Aus¬
sagen früherer weiblicher S k l a r e k- A n g e st e l l t e r.
Eine Zeugin bekundete , daß für Gäbel der Deckname „ G a -
briel " benutzt wurde , und daß an dessen Adresse nach
Karlshorst verschiedene Sendungen , unter anderem Garde¬
robe für seine Frau , geschickt wurden . Eine anders Zeugin
schilderte , daß die Frauen der Angeklagten , Frau
Schmitt , Frau Hoffmann , Frau Gäbel und die Frau des
Stadtbankdirektors Schröder ihre Einkäufe in Garderobe
bei den Sklareks tätigten und dabei so verwöhnte An¬
sprüche zeigien , daß die KVG . - Sachen nicht genügten ,
sondern Kleider von Gerson , Kersten und Tuteur und Ar¬
nold Müller geholt werden mußten . Nach dem Preis hätten
die Damen nie gefragt . Auch Frau Direktor Brokat und
deren Tochter hätten das Ballkleid für den Presseball aus
diese Weise bezogen . Die Zeugin hatte Frau Hoffmann
den Nutriapelz vorgelegt , der von Gerson geholt wurde ,
nachdem die anderen Pelze ihr nicht gefielen . Der Pelz habe
bei Gerson 3000 bis 4000 Mark gekostet, Hossmann wurde
er mit 800 Mark in Rechnung gestellt.

Es kmn bei dieser Gelegenheit wieder zu heftigen Zu¬
sammenstößen zwischen Leo Sklarek und Stadtbankdirektor
Hoffmann . Leo Sklarek : „In der Voruntersuchung habe ich
Hoffmann bewußt gescheut. Jetzt kann ich sagen : Er hat
den Pelz überhaupt nicht bezahlt .

" Hoffmann
blieb dabei , daß er die 800 Mark bezahlt habe .

i

Me beim Kuchenbäcker», so beim Käjfeckochm .
«/, Lohneukäffeemit^/r LLtdreÜurr mische»
»ad richtig durchkochen- dreiMinuten lang...

Ors gibt dannabersuch einen Zonntrgskrßer,
mit dem nun Lhre einlcgen Lnm /

Mrkemberg
Stuttgart . 12 . AprA.

Zur Landkagsmahl . In einem Aufruf der württ . Windt -
horstbünde heißt es : Die Landtagswahl am 24 . April muß
ein starkes geschlossenes Zentrum als Gewähr für eine be¬
sonnene , zielsichere Politik in Württemberg bringen . Unter
hervorragender Mitwirkung des Zentrums blieb Württem¬
berg der Staat der Ruhe und der Ordnung , der Staat der
Sparsamkeit und geordneten Verwaltung . Das muß er auch
künftig bleiben .

Die Landeslisle des Württ . Bauern - und Weingärknek -
bunds . Der vom Landesausschuß des Württ . Bauern - und
Weingärtnerbunds eingesetzte Siebener -Ausschuß hat für di«
Landtagswahlen folgende Landesliste beim Württ . Landes¬
wahlleiter eingereicht : 1 . Dr . Wilhelm Strobel , Direktor der
Landwirtschaftskammer Stuttgart ; 2 . Th . Körner alt , Land¬
tagsabgeordneter , Herrenberg ; 3 . Dr . Friedrich Häcker,
Schriftleiter und Landtagsabgeordneter , Korntal : 4 . Dr .
Haus Göz , Rechtsanwalt und Landtagsabg . , Stuttgart :
5 . Gottlob Muschler , Landwirt und Landtagsabg . , Crails¬
heim ; 6 . Ernst Siegel , Gutspächter , Lichtenegg ; 7 . Joseph
B ' uknecht, Landwirt und Bürgermeister , Jettkafen -Saulgau ;
8 . Rudolf Cllinger , Landwirt und Landtagsabg . , Mettel -
berg -Backnang ; 9 . Johs . Klein , Weingärtner und Landtags¬
abg . , Vorbachzimmern ; 10. Joseph Waldenmaier , Landwirt ,
Zimmerbach - Gmünd ; 11 . Zakob Wernwag , Landwirt und

Aber sie waren dem Burschen auch nötig , um das Schreiben
so gründlich zu erlernen , daß ich ihn jetzt für Berka empfeh¬
len kann .

"

„Wolfgang ! Heimtückischer ! So grausam und edel muß
ich von dir beschämt werden ! Laß sehen , was du verlangst .

"

„Die Rechnungen sind von Seidel ausgeschrieben , und
die Anweisung auf die Kasse liegt bei .

"

„Du darfst mir nichts von dem Aufwands entziehen "
,

sagte der Herzog , „und als die Gewährung eines Wunsches ,
wie ich ihn aus deinem Stolze herausdrängeln wollte , kann
die Gewährung für den Husaren nun vollends nicht gelten .

"

„Als ob er mir in der tollen Nacht nicht gerade so gut
geleuchtet hätte, " bemerkte Goethe mit dem ruhigen Ge¬

wicht seines Wesens .

„Aber ich gewahre , daß ich ein unrichtiges Papier mit

aufgerafft hcche . — Scheue dich jedoch nicht , den Brief zu
lesen . Gestern abend ist er hier von einem Militär im
Mantel abgegeben worden , und ich bin überzeugt , du er¬

löst die Schmiede so gut wie ich selbst, in welcher dieser Bol¬

zen für meine Leichtgläubigkeit gehämmert ward .
"

„Eine Dame , eine fremde Dame "
, sagte der Herzog ,

Leonores Brief in seinen Fingern bewegend , „die dir eine
heimliche Zusammenkunft im Hause Groschels anbietet ! Tau¬
sendundeine Nacht ! Für so romantisch hätte ich mein Wei¬
mar nimmermehr gehalten .

"

„Ich halte es jetzt noch nicht dafür "
, erklärte Goethe .

„Die Wohnung Groschels ist , den Tormeldungen zu¬
folge , augenblicklich der Aufenthalt des Herrn von Hartle¬
ben , und Hartleben hat seine Tochter mitgebracht . Das
Freifräulem mithin ist' s die an dein poetisches Gemüt appe -
liert und deiner Ritterlichkeit ihr Vertrauen schenkt."

Landtagsabg . , Betzingen ; 12 . Gg . Aniann . Bürgermeister ,
Schnait : 13 . Hermann Raichle , alt , Landwirt , Kirchheim -T . ;
14 . Martin Haag , Landwirt und Gemeinderat , Unterjet¬
tingen : 15 . Anton Fischer , Landwirt , Kernen ; 10 . Otto
Pfeil , Landwirt . Karnwestheim ; 17 . Otto Scholl , Ackerbau -
Meister , Reutlingen ; 18 . Hans Steck, Landwirt , Heuchstettcn .
Bekanntlich wird über diese Landesliste nicht abgestimmt .
Sie dient nur dazu , um die Sitze für 24 Landtagsabgeord -

insgesamt 80 auf die verschiedenen Parteien unter
Berücksichtigung der Gesamtsti -mmenzahl und des Stimmen¬
anteils der einzelnen Parteien zu verteilen .

Unterbringung überzähliger Arbeiter bei der Reichsbahn .
Bei dem großen Ueberschuß an Arbeitskräften im Bereich
der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft kommt die Neuein¬
stellung von Arbeitern bis auf weiteres grundsätzlich nicht
in Frage . Die Reichsbahndirektion Stuttgart hat daher die
Einstellung von Arbeitskräften aller Art ( Tarif - , Zeit - und
Aushilfsarbeiter ) in ihrem Bezirk ohne ihre Genehmigung
verboten . Der Bedarf an Arbeitskräften ist in jedem Fall
zunächst durch Ueberweisung oder Abordnung verfügbarer
überzähliger Arbeiter von andern Dienststellen zu decken .
Verfügbar sind die Arbeite . , für die im Rahmen der geneh¬
migten Tagewerke unter Berücksichtigung des Bedarfs an
Ersatz für Erkrankte und Beurlaubte , sowie für Sonder¬
leistungen keine Beschäftigung mehr vorhanden ist Der
Ausgleich zwischen Bedarf und Ueberschuß an Arbeitskräf¬
ten geschieht durch das Vorgesetzte Amt oder die Reichsbahn -
dttektion . Der Personalausgleich ist ohne Vermittlung der
Reichsbahndirektion vorzunehmen : von jedem Amt inner¬
halb seines Bereichs , ferner zwischen benachbarten Aemtern ,

Am die Beamkenhöchstgeholter . Die nationalsozialistische
Rathausfraktion hat in der Finanzabteilung des Gemeinde¬
rats folgenden Antrag eingebracht : Beim Landtag ist zu
beantragen , daß im Reich die städtischen und staatlichen Be¬
soldungssätze dahin abgeändert werden , daß als Höchstgehalt
für einen Beamten 12 000 „ü im Jahr festgesetzt werden .

Seine Doppelmcmdale bei den Nationalsozialisten . Gau¬
leiter Murr , der an erster Stelle der nationalsozialistischen
Landesliste steht , wird nach seiner Wahl in den württ . Land¬
tag sein Reichstags Mandat niederlegen , weil
die NSDAP , die Beibehaltung von Doppelmandaten nicht
kenne . Aus diesem Grund werden auch weitere Doppel -
Mandate , die sich etwa aus der Wahl von Gemeinderäten in
den Landtag ergeben , durch Verzicht auf das Ge¬
meinderatsmandat vermieden werden .

Die gute Zeitungsanzeige . Im Landesgewerbemuseum
wurde heute die letzte Ausstellung eröffnet , die der aus dem
Amt scheidende Direktor Professor Dr . Pazaurek veranstaltete .
Die Ausstellung umfaßt das Sondergsbiet der Zeitungs¬
anzeige . j

Aus dem Lande
Münchingen , OA . Leonberg , 12 . April . Politischer

Zusammensto ß . Zwei nach Schluß einer Versammlung
heimkehrende Nationalsozialisten wurden auf dem Weg von
einer Anzahl Kommunisten überfallen . Während es dem
einen der beiden gelang , zu entkommen , wurde der andere ,
der 19jährige Hönes , zu Boden geschlagen und blutüb strömt
mit einer schweren Kopfwunde liegen gelassen . Die Täter
sind gestellt .

Lßlk igen» 12 . April . EineFrau überfallen .
Am Sonntag abend wurde eine Erholung suchende Frau '

von hier , die am Waldrand unterhalb der Friedrichsmühle
saß , von einem jüngeren unbekannten Burschen angesprochen
und hernach gewaltweise angegriffen . Um die Frau bei
ihrer Gegenwehr am Schreien zu verhindern , har ihr der
Täter sein Taschentuch in den Mund gedrückt . Schließlich
ist es der Frau gelungen , sich loszureißen und zu entkommen .
Der Täter wird als ein kräftiger , anfangs der Zwanziger¬
jahre stehender Bursche beschrieben . Nach der Tat nahm er
seine Flucht durch den Wald in Richtung gegen Berkheim .

Ruit , OA . Stuttgart , 12. April . Opfer st ockdiebe .
Während des Nachmittagsgottesdienstes am Sonntag wurde
eine der ausgestellten Opferbüchsen von unbekannter Hand
entwendet . Dom Dieb fiel damit auch der Ertrag des Vor -
mittagsgottesdienstes in die Hände .

Ludwigsburg , 12 . April . Todesfall . Im Alter von
66 Jahren starb hier Professor an der Mädchenreaffchule
Julius Weinma n n . Er war auch gerichtlicher Dolmetscher
für die polnische und russische Sprache .

Sleinheim , OA . Marbach , 12 . April . Hermann
Streich gestorben . Schriftsteller Hermann Streich
ist am Montag !m Alter von 76 Jahren gestorben . Er
war weit bekannt durch die von ihm verfaßten schwäbischen
Schwänke und Lustspiele . Auch seine größeren dramatischen
Dichtungen , z . B . der Geiger von Gmünd , der Postmichei
von Eßlinaen , die Weiber von Weinsbera u . a . . die olk

„So ist es am Ende ein förmliches Komplott
"

, erwiderte
Goethe , den das Interesse , welches der Herzog für den

rätselhaften Brief an den Tag legte , nur noch mehr in

seinem Verdacht bestärkte . „Knebel hat ihn gedichtet , Ein¬

siedel ihn mit verstellter Hand abgeschrieben und — wenn
mein Argwohn kein Hochverrat wäre , so würde ich den
Dritten im Bunde auf einem thüringischen Thron suchen .
Es gelüstet den Herren nach einer heiteren Unterhaltung .

"

„Du wirst also nichts auf den Brief erwidern ? Nicht
einmal mit einer Anfrage , einem Hinhorchen ?" forschte
Karl August .

„Nein , aber mit einem strafenden Gegenzuge , der hof¬
fentlich geschickter ausfällt , wenn wir dereinst einmal Zeit
zu ähnlichen Possen haben .

"

„ Wolf , ich bin der Meinung du tust dir Schaden "
, env

gegnete der Herzog . „Schon der Seltenheit wegen verlohnt
es der Mühe , dergleichen Regungen nicht unbeachtet zu
lassen . Soll sie an unserer täppischen Unbehilslichkeit er¬
kennen , wie unendlich sie meine Residenz überschätzt hat ?
An dem Aufschwungs Weimars ist mir doch sehr viel gele¬
gen . Verschmähst du das Stelldichein — so trete ich mit
deiner Erlaubnis für dich ein .

"

„Zur künstlerischen Inszenierung des Scherzes hat mein

Herr Herzog für seinen Teil redlich gewirkt . Der Brief ist
mit Geschick komponiert , und der Lockvogel auf dem Herde
des Vogelstellers hat soeben meisterlich gesungen . Aber sie
sollten doch bedenken , daß man selbst für das Theater
schreibt . Die Dame bei Monsieur Groschel , wenn sich Durch '-

laucht ihrer Bekanntschaft versichern wollen , ist, was mein

näheres Recht anlangt , zu höchstdero Verfügung . Den Brief
erbitte ich mir zurück . Der Handschrift wegen , und um dem

Herrn Verfasser das Honorar dafür zu zahlen .
" (F . Ms



aiksgeMrt wurden , hüben ihm einen guten Namen unter
den schwäbischen Schriftstellern gemacht .

Ensingen OA , Vaihingen , 12 . April . Doppelmohn -
Hans nied erg cbrannt . Am Sonntag abend brachim Doppelmohnhaus des Kaufmann Burrer und der Frau
Gutjahr Witwe ein Brand aus , der das ganze Anwesenbis auf die Grundmauern einäscherte .

Heilbronn . 12 . April . Baumfrevel . Seit Februar1S30 wurden in der Stein - und Uhlandstraße immer wieder
die Kronen junger Bäume mutwillig abgerissen . Nachdemin der Nacht zum Ostersonntag d. I . wieder an derselbenStelle fünf junge Lindenbäume beschädigt wurden , gelanges nunmehr der Polizeidirektion , den Täter in der Persondes 22 I . alten , ledigen Arbeiters Gottlieb Ia ko b zu er¬
mitteln . Jakob hat nach längerem Leugnen eingeräumt , seit1930 wiederholt Bäume beschädigt zu haben , und zwar aus
Zorn darüber , daß er von seinen Eltern das zum Besuchvon Wirtschaften gewünschte Geld nicht erhielt .

Korb OA . Waiblingen , 12 . April . Wieder ein
beiden Söhne des SchlossermeistersWied stießen in ihrem Garten hinter ihrer Werkstatt ander Gartenstraße beim Ausgraben eines Baumlochs aufetwa 40 Silbermünzen . Die Jahreszahl 1624 ist sehr häufigvertreten . Auf anderen liest man 1623 , 1627 und 1634 . EinTeu der kleinen Münzen stellt Kirchenmünzen dar , wiederandere sind von fremden Ländern , etliche sind echte Wärt -

lemberger . Dieser Münzfund scheint aus dem Dreißigjäh -
Krieg zu stammen , und zwar , wie der Nemstalbote

berichtet , aus der zweiten Hälfte . Die mündlichen Ueber -
lreferungen alter Leute , daß die Gegend Beinsteiner - , Gar¬ten - und untere Lindenstraße schon frühe besiedelt gewesen

sich auf Grund dieses Münzfunds zu bestätigen .Die Finder wollen nächsten Winter am Fundplatz nochmalwelterforschen , da nach überlieferter Sage sich dort ein un¬
terirdischer Gang befunden haben soll .

, Hurrhardl . 12 April . Lebens m ü d e . Der 52 I . a .Schafhalter Wilhelm Sanzenbacher erschoß sich gesternvormittag in einein Anfall von Schwermut .
Bad Mergentheim . 12 . April . 9 5 Iahre alt Der

älteste Mitbürger und wohl auch der Nestor unter seinennoch lebenden Lehrerkollegen an den höheren Schulen Würt¬
tembergs Präzeptor a . D . Dürr , durfte am Sonntagseinen 95 . Geburtstag in verhältnismäßig guter geistiger und
körperlicher Frische feiern .

Löffelstelzen , OA . Mergentheim , 12 . April . Bei der
§ ^ ^ h e r w a h l wurde Darlehenskassenrechner
Aysef 2L e l ß , der Sohn des bisherigen Ortsvorstehers ,gewählt . '

Oberhaufen, OA . Reutlingen, 12. April . V o m stür -
zenden Grabstein getroffen . Am Sonntag be¬
suchte das fünfjährige Söhnchen des Metzgers Rich . Schwarzauf dem Friedhof das Grab seines Onkels . Der Knabe wollte
wahrscheinlich den Sockel des Grabsteins ersteigen , weshalb er
sich am Oberteil desselben sesthielt, dieser gab nach und fiel
auf den rücklings stürzenden Knaben . Friedhofsbesucker
fanden den Knaben blutüberströmt mit einer Wunde ober¬
halb der Stirn bewußtlos am Boden liegen .

Egenhausen , OA . Nagold , 12 . April . Bürgermei¬
ster j u b i l ä u m . Am Montag durfte Bürgermeister Aath
von hier aus eine 25jährige Amtstätigkeit als Ortsvorsteherder Gemeind ? zurückblicken . Anläßlich dieses Ereignisses
legte der Berein der Körperschaftsbeamten des Bezirkes Na -
gold seine Monatsversammlung nach Egenhausen . Dem Ju¬
bilar wurden seitens der Gemeinde und seiner Amtskollegen
zahlreiche Ehrungen zuteil .

Vom Schwarzwald . 12 . April . Kinder aus „wil¬
de r E h e "

. In der Nähe von Oberprechtal , in einem kleinen
Schwarzwalddorf , wollte vor einigen Monaten ein biederer
Bauer seine Zuchtsau auf den Nachbarhof treiben , wo der
Eber stationiert war . Auf dem Weg machte sich das Bor¬
stenvieh selbständig und verschwand im Wald . Man suchtedrei Tage lang vergebens ; da kam sie am vierten Tag von
selbst zurück. Monate vergingen , und siehe da , der „Seiten¬
sprung " war nicht ohne Folgen geblieben . Die Sau hatte im
Wald einen Freund gesunden , denn als „ihre Zeit " um war ,
warf sie 14 klein« Säue . Aber nur zehn ihrer Sprößlinge
erbten die Farbe der Mama , die andern schlugen dem Vater
nach und sind waschechte , schwarz- weiß gestreifte , kleine
Wildsäue ! Der ganze Wurf , gleich welcher Farbe , hat das
väterliche Temperament geerbt und es geht sehr „wild " im
Stall her . Die Ferkel haben auch die spitze Schnauze und
die spitzen Ohren , typische Merkmale der Wildschweine .
Man vermutet , daß ein Wildschweineber , der sich in die
Waldungen verirrt hat . vielleicht auch angeschossen war , den
Lebensweg der unternehmungslustigen Sau gekreuzt hat .
Der Bauer verlangte von den zahllosen Neugierigen , die sich
das Ferkelwunder betrachten wollten , ein Eintrittsgeld , Er¬
wachsene 20 Pf . , Kinder die Hälfte . Cs ging auch nicht lange ,und er hatte die merkwürdige Nachkommenschaft verkauft .
Das Schwein bringt eben Glück!

Göppingen , 12 . April . Knabe von einem Autc >
überfahren . In Hohenstaufen wurde am Sonnlag
nachmittag beim Ueberqueren der Ortsstraße der sieben¬
jährige Sohn des Christian Weiler von einem Eßlinger
Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geschleudert .
Mit erheblichen Gesichtsverletzungen , sowie mit mehreren
Knochenbrüchen wurde der Junge ins Bezirkskrankenhaus
Göppingen eingeliefert , lieber die Schuldfrage des Unglücke
falls sind die Erhebungen noch nicht abgeschlossen.

Mm , 12 . April . Vom Rathaus . In der zweiten
Lesung des Haushaltplans wurde derselbe gegen die Stim¬
men der Nationalsozialisten angenommen . Die Hundesteuer
wird ermäßigt und für den ersten Hund auf 40 , für den
zweiten aus 60 und für jeden weiteren 5) und auf 80 RM .
festgesetzt .

Ehrung . Die Deutsche Akademie der Naturforscheröu Hau ? " - S . hat Sanitätsrat Dr . Prinzing , hier , zuihrem Mitglied erwählt .
4 0 Bahre Tätigkeit am Münster . Gestern^ aren es 40 Jahre , seit Münstermesner Friedrich Faulals Steinmetzlehrling in die Münsterbauhüite eingeireten ist,in der alle seine Vorfahren an der Vollendung und Erhal¬tung des Munsters mitgearbeitet halten . 1920 erhielt er die

Stelle eines ersten Münstermesners , die er heute noch be¬
kleidet . Der Gesamtkirchengemeinderat ließ ihm als Aner -
kennung für seine treu geleisteten Dienste eine Ehrengabe
überreichen .

Audi Lang am Ziel . Der 514jährige Zsppelin -
fahrer Rudi Lang von hier hat die insgesamt 12 500
Kilometer lange Strecke Friedrichshafen — Buenos - Aires
nach einem Telegramm der Angehörigen in der Rekordzeit
vd » nicht LSM fünf Tasrn M liMa HgWtW glücklich M

rückgefegt und ist wohlbehalten m Buenos - Aires gelandet .
Der fünfjährige Zeppelinpassagier , der mit einem Wasser¬
flugzeug von Pernambuco in Buenos - Aires eintraf , wurde
mit großer Freude von seine» Eltern begrüßt .

Neresheim , 12 . April . Z ug s e n t g le i s u n g . Am
Samstag abend entgleiste vom Zug 16 der Härtsfeldbahn
auf der ersten Weiche in Sägmühle der Packwagen . An der
Weiche war ein Bolzen herausgezogen . Die Ursache ist noch
nicht bestimmt ermittelt . Die Reisenden wurden mit Kraft¬
wagen befördert . Der Materialschaden ist gering . Verletzt
wurde niemand .

Waldenburg , OA . Oehringen , 12 . April . Der letzt «
Altveran . Im Alter von nicht ganz 90 Jahren starb
hier Schultheiß a . D . Thier . Seit über zwei Jahrzehnten
wohnte er als Privatier hier . Er war der letzte Veteran
aus dem Feldzug 1870/71 . Ortsvarsteher war er in Goggen -
bach bei Kupferzell .

Freudenstadt , 12 . April . Dr . Luther in Freuden¬
stadt . Reichsbankpräsident Dr . Luther nahm gestern nach¬
mittag auf seiner Rückfahrt von Basel kurzen Aufenthalt in
Freudenstadt . lieber sein Befinden äußert « er sich sehr be¬
friedigt .

Heidenheim , 12 . April . Dumme gesucht . In letzter
Zeit versuchte ein verheirateter Mann von G . dadurch
„Geschäfte "

zu machen , daß er der Landbevölkerung in ver¬
schiedenen Bezirksorten vormachte , die alten Tausendmark¬
scheine der Vorkriegszeit würden vom Ausland bis zu 60
Prozent aufgewertet . Er erbot sich , die notwendigen Schritts
in dieser Sache zu unternehmen , allerdings gegen eine Vor¬
ausvergütung von 6—8 K pro Tausendmarkschein . Es soll
Leute gegeben haben , die den Schwindel glaubten und Vor¬
auszahlungen leisteten . Da die alten Geldscheine keinerlei
Wert haben , ist es angebracht , aus derartige Angebote nicht
einzugehen . Untersuchung der Betrugsasfäre ist zur Zeit im
Gange .

Leuikirch , 12 . April . Zigeunerschwindel . Kürz¬
lich hielten sich mehrere Zigeuner und Zigeunerinnen in
einem Darf des hiesigen Bezirks auf , um ihren Wohnwagen
bei einem Handwerksmann ausbessern zu lassen , was einige
Tage dauerte . In dieser Zeit fanden die Zigeunerinnen eine
ältere Frau , der sie allerhand vormachten und für ihre Gast¬
freundschaft — sie ließ die Zigeunerinnen in ihrer Küche
kochen — viele Wertsachen und sonstige Gegenstände ab¬
schmuggelten . Eine andere Bauersfrau wurde um einen
Geldbetrag von mehreren hundert Mark hereingelegt , indem
die Zigeunerinnen ihr versprachen , einen früheren beträcht¬
lichen Vermögensverlust rückgängig zu machen . Erst als
die Gesellschaft schon längst das Weite gesucht hatte , erstat¬
teten die Betrogenen Anzeige . Die Betrügerinnen konnten
nun in Haft genommen werden .

Friedrichshafen , 12 . April . Mit dem Auto von
Kapstadt „ ach Friedrichshafen . Von Kapstadt
ist gestern der Sohn von Herrn Pahl , Elektroingenieur Hugo
Pahl , im Auto mit seiner Frau hier eingetroffen . Etwa
514 Monate lang befanden sie sich unterwegs . Schließlich
trafen sie ohne Anfall in Kairo ein . Dort wurde das Auto
auf einen Dampfer verladen und nach Genua übergesührt .
Pahl ist seit acht Jahren in Lüderitzbucht in der ehemaligen
deutschen Kolonie Südwestasrika tätig .

Amtliche Neiislimchrichlen
Ueberkragen : Dem Rektor Wüst an der ev. Volksschule in

Feuerbach das Ev . Bezirksschulamt Balingen mit der Amts¬
bezeichnung eines Schulrats .

Verseht : Oberpostmeister Gerstenecker in Ebersbach (Fils )
nach Leonberg : Oberzollinspektor Bertsch beim Landesfinanz¬
amt an das Hauptzollamt Stuttgart : Bezirkskommissar (Q ) Voll
in Watdsassen (Landesfinnzamtsbezirk Nürnberg ) als Bezirkszoll¬
kommissar (8t ) nach Reutlingen : Obcrsteuersekretär Hutter beim
Finanzamt Ludwigsburg an das Finanzamt Stuttgart -Nord ; Ober -'
zollsekretär Stiller beim Zollamt Mühlacker an das Zollamt
Feuerbach : Steuersekretär Bleicher beim Finanzamt Stuttgart -
Süd an das Landesfinanzamt .

Ernannt : Postmeister Jett er in Möckmühl zum Oberpost¬
meister daselbst ; Regierungsbaumelster Otto Winter beim Bau¬
amt für das öffentl . Wasserversorgungswesen zum Baurat im Ge -
schäftskreis der Ministerialabteilung für den Straßen - und Wasser¬
bau ; Steuersekretär Kanzleiter beim Finanzamt Hirsau zum
zum Obersteuersekretür ; Steuerassistent Wendorf beim Finanz¬
amt Stuttgart -Nord zum Steuersekretär .

Ileberlragen : Eine Reallehrerinstelle an der Müdchenrealjchul «
in Ludwigsburg der Oberlehrerin Weigand und eine Real -
lehrerstclle an dieser Schule dem Oberlehrer Haier je an der
Müdchenmittelschule in Ludwigsburg : die Stelle des Borstands der
Siaatshauptkasse ( als Negierungsratstelle der Bes .- Gruppe 4 b)
dem Oberrechnungsrat Dieterle , Vorstand des Staatsrent¬
amts Tübingen .

In den Ruhestand verseht : Gewerbeschulrätin Gönner an
der Mädchengewerbeschule in Ulm ; Verwaltungcobersekretär
Friz bei der Oberrechnungskanuner .

kleine Nachrichten aus aller Well
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wird am Mittwoch bei

Tagesanbruch in Friedrichshafen erwartet . Es hatte am
Montag starken Gegenwind Ost-Nord -Ost , aber gute Sicht .

Prinz Nikolaus verläßt Bukarest . In der Frage der
Stellung des Prinzen Nikolaus , des Bruders des Königs
Carol , wurde , wie aus Bukarest verlautet , folgende Lösung
gefunden : Prinz Nikolaus verläßt morgen wieder Bukarest
und kehrt nach Frankreich zurück. Er verbleibt bei seiner
morganatischen Gattin , Frau Dtmitrecu , doch ist die Eh« nach
wie vor für Rumänien ungültig . Der Prinz bleibt Mitglied
des königlichen Hauses , wird aber in seiner Stellung als
Präsident des Obersten Kriegsrats für weitere sechs Monate
beurlaubt .

Neue Devisenschiebungen aufgedeckk . Der Vernehmungs -
richter beim Amtsgericht Charlottenburg hat gegen den Bank¬
kommissär Raabe und den holländischen Kaufmann van
Roy Haftbefehle erlassen , weil beide in dem dringenden
Verdacht stehen , für 400 000 Mark ausländische Wertpapiere
in Berlin verkauft und den Erlös dafür nach Holland ver¬
schoben Zu haben .

Zu dem Schiunglück in den Zillertaler Alpen wird ge¬
meldet , daß von den fünf reichsdeutschen Schifahrern vier ,
über deren Schicksal Ungewißheit bestand , selbst bis zur
Berliner Hütte zurückfinden konnten . Der fünfte Teilnehmer
ist , wie berichtet , tot geborgen worden .

Sprung vom Rokredame -Tnrm . Der aus Polen stam¬
mende 25jährige Student Bernhard Friedmann stürzte
sich am Montag von einem Turm der Notre -Dame -Kirche
in Paris in die Tiefe . Er war sofort tot . Cr wettete leiden -
sch amtlich und hatte all sein Geld in Nennrystte » verloren ,

Anschlag auf einen Mener Unlversilötsprofesior . VeS
Universitätsprofessor und Ohrenspezialift Dr . Alexander
in Wien wurde am Dienstag mittag aus offener Straße von
einem Mann durch drei Schüsse in das Herz getötet . Der
Täter , ein Schneidergeselle , wurde überwältigt und der
Polizei übergeben . Er behauptet , er habe den Professor ge¬
tötet , weil dieser ihn um seine Arbeit gebracht habe .

Der Täter , Soukop , gab an , er habe bereits im Jahr
1910 einen Anschlag auf den Professor verübt . Dieser Habs
damals Soukops Sattelnase so ungeschickt operiert , daß er
wegen seiner Häßlichkeit keine Stellung mehr habe finden
können . Sein Schadenersatzanspruch sei nicht anerkannt wor¬
den . Soukop erhielt eine Freiheitsstrafe und wurde aus
Oesterreich ausgewiesen . Seitdem litt er unter der Wahn¬
vorstellung , van Alexander verfolgt zu werden . Er wurde
zweimal ins Irrenhaus gebracht .

Kirchenbrand . In Sevilla ist die San -Julian -Kirche mit
wertvollen Kunstschätzen abgebrannt . Man vermutet Brand¬
stiftung .

Tokgeboxk. Am letzten Sonntag fand in der Turnhalle
Flora in Düsseldorf ein Boxkampf statt , bei dem der Dreher
Josef Knopp aus Neuß einen linken Magenhaken erlitt ,
worauf er tot umfiel . Der Arzt stellte als Todesursache
Herzschlag fest.

Nttllionenerbschafl . Die Leipz . N . Nachr . berichten , daß
der in Leipzig lebende Cellist und Kriegsteilnehmer Gustav
Emil Schöne und vier Geschwister sowie mehrere sonstige
Verwandte eine Erbschaft von je 4 Millionen Mark gemacht
haben . Ein in Australien verstorbener Verwandter habe
320 Millionen Mark hinterlassen . Ein Teil der Erben seien
seit längerer Zeit erwerbslos gewesen . ,

Der Devaheim - Prozeß wird kurz nach Pfingsten , wahr¬
scheinlich am 20 . Mai , vor der Großen Strafkammer des
Berliner Landgerichts 1 unter Vorsitz von Landgerichts -
direktor Jasper seinen Anfang nehmen .

Der Tanzbär verschwindet . Auf eine Eingabe der Tier¬
schutzvereine hat das Reichswirtschastsministerium die Lan¬
derregierungen ersucht , keine neuen Wandergewerbeschem «
für Tanzbärenführer mehr auszustellen .

Zwei Paar Stiefel . In dem Aushang eines rheinischen
Arbeitsamts werden gesucht: 1 . ein Fußballehrer , Monats
gel-alt 800 Mark ; 2 . für leitende Stellung ein theoretisch
und praktisch in verschiedenen Sondergebieten erfahrener
Diplomingenieur , Monatsgehalt 350 Mark .

Schweres Grubenunglück — 4 Tote . Auf der Stinnes -
grübe in Brauck bei Gladbeck ging am Montag mittag das
Hangende zu Bruch . Ein Reviersteiger und vier Hauer
wurden verschüttet . Ein Hauer konnte bewußtlos , aber ohn«
sichtbare Verletzungen gerettet werden , die übrigen sind tot .
Es ist noch ein Glück zu nennen , daß der Zusammenbruch
während des Schichtwechsels erfolgte , wo nur diese 5 Mann
anwesend waren . Sonst arbeiten an dieser Stelle 50 Mann .

Die Russenbestellungen in Deutschland im Monat Mär ; ,
größtenteils Maschinen für Bergbau , Werkzeuge usw ., beliefen
sich dem Wert nach , auf 48,5 Mill , Mark . Der volle wirtschaft¬
liche Wert der Russenbestellungen hat an Bedeutung sehr ver¬
loren , seit Deutschland dafür zum großen Teil russische Wareen
(Roggen , Holz , Oel, Benzin usw .) abnehmen muß .

Aushebung der Goldwährung in Chile . Kammer und Senat
in Chile haben dies Gesetz betr . Aufhebung der Goldwährung ge»
nehmigt . Das Gesetz bezweckt eine Wertverminderung des chile¬nischen Pesos und dadurch eine Erleichterung der Schul¬
denzahlung . Sodann soll aber dadurch auch die darnieder »
liegende Salpeterausfuhr gehoben werden , die di« be¬
deutendste Industrie Chiles ist und an der namentlich nord¬
amerikanisches Kapital (Guggenheim -Konzern ) beteiligt ist . In¬
folge der Notlage der Landwirtschaft ist der Absatz von Salpeter(natürlicher Stickstoff) so zurückgegangen , daß die Erzeugung der
Zentralgesellschaft schon seit einiger Zeit um 60 n H . eingeschränktwerden mußte . Trotzdem sind allein in Eh !?- noch 1,9 Mill .
Tonnen , und in der ganzen Welt zusammen 2,7 Mill . Tonnen
Salpeter auf Lager .

Der Untergang der „ Titanic "
Am 8 . April 1912 in den ersten Morgenstunden verlieh

der neugebaute 45 000 Tonnen große Riesendampser „Titanic "
den Hasen von Liverpool , um seine Jungfernfahrt nach Neu -
york anzutreten . Das Schiss hatte 1400 Reisende und 1000
Mann Besatzung , 7 Millionen Briefe , Wertgegenstände von
Millionen , darunter allein Juwelen für 7 Millionen Mark ,
an Bord . Die englische Presse pries das Schiss als einen
neuen Triumph englischer Schjsfsbaukunst in ihrem Kamps
gegen die deutschen Schisse : die „Titanic " sollte ja den Deut¬
schen den Rang ablaufen iin Kampf um das Blaue Band
des Ozeans , der größte Dampfer der Welt sollte zugleich der
schnellste sein . Und so fuhr die „Titanic " mit 21 Seemeilen
(37,8 Km .) Geschwindigkeit , die damals sehr hoch war . In
der Nacht zum Sonntag , den 14 . April — das Meer war
spiegelglatt — meldete der Ausluger plötzlich: Ein Eisberg !
Man schenkte dem Eis wenig Beachtung , da erfolgte um
11 .45 Uhr ein starker Stoß , und riesige Wassermassen ergos¬
sen sich in das Schiff . Der Eisberg hatte sich als stärker er¬
wiesen als das Schiff aus Stahl und Eisen . Um Mitternacht
mußten die Hilferufe SOS . ausgefunkt werden . Es entstand
größte Verwirrung . Die 16 Rettungsoote boten für 1178
Menschen Platz , aber einige Boote waren beim Zusammen -'
stoß sortgerissen worden . Um die Plätze wurde mit Revol¬
vern und Messern gekämpft . Um 2 .20 Uhr stieg das Schiff
steil in die Höhe , um gleich daraus kopfüber in die Tiefe zu
schießen. Es ruht 3000 Meter tief aus dem Meeresgrund , und
mit ihm sind 1635 Menschen ins nasse Grab gesunken . Um
4 Uhr kam der Dampfer „Carpathia " auf die SOS .-Ruse
und rettete 705 Personen , die am 18. April in Neuyork ge¬
landet wurden . Die Baukosten der „Titanic " betrugen un¬
gefähr 20 Millionen Mark . Der gesamte Betrag , Len dis
Versicherungsgesellschaften zu zahlen hatten , belief sich aus
fast 50 Millionen .

Betriebsvermögen im Handwerk
Das Stat . Aeichsamt hat in Zusammenarbeit mit den

Organisationen des Handwerks auf Grund der Bemerkungder Vermögenssteuer von 1928 das Betriebsvermögen des
deutschen Handwerks mit rund 5,8 Milliarden Mark er¬
mittelt . Da es sich aus etwa 426 000 Handwerksbetriebe ,die von der Vermögenssteuer erfaßt werden , verteilt , be-.
trägt das durchschnittliche Betriebsvermögen rund 13 640
Mark . Nach der Statistik der Einkommensteuer stellen sichdie gewerblichen Einkünfte des selbständigen Handwerks
auf 3,90 Milliarden Mark . Bei sämtlichen Handwerks¬
betrieben , also auch bei denen , dis von der Vermögenssteuer
nicht ersaßt werden , ergibt sich eine durchschnittliche Ein -
nahm « von 3314 Mark . Der Umsatz hat im Jahr 1927
22,28 Milliarden Mark befragen .



Handel und Verkehr
Reichseinnahmen und Ausgaben im Februar

11Z0.Z Mi « . Mk . Fehlbetrag
Im Februar 1932 betrugen ( in Milt . RM .) im ordentlichen

Haushalt die Einnahmen 669,6 (Januar 772,6) , die Aus¬
gaben 669,9 (773,7 ) ; mithin Mehrausgabe 0,3 (1,1 ) . Im außer¬
ordentlichen Haushalt wurden im Februar 1932 0,1 ( Januar 0,4)
vereinnahmt ; bei Ausgaben von insgesamt 2,8 (9,3) ergibt sich
eine Mehrausgabe von 2,7 (8,9) . Der Gesamtfehlbetrag beider
Haushalte einschließlich der aus den? Vorjahr übernommenen
Fehlbeträge errechnet sich auf 1130,3 ( Ende Januar 1162,3) Mil¬
lionen Mark .

Verlängerung des 125 Mi «. Dollarkredils des Reichs ?
Der im Oktober 1930 bei verschiedenen Auslandsbanken vom

Reich aufgenommene 125-Mill .-Dollar -Kredit ( 526 Mill . Mark )
wird im Oktober 1932 zur Heimzahlung fällig . Zur Zeit wird
über eine Verlängerung des Kredits um ein Jahr mit bprozentiger
Verzinsung verhandelt . Im Juli dieses Jahres sollen rund 12,5
p . H . des ursprünglichen Betrags , gleich etwa 15,5 Millionen
Dollar , getilgt werden . Da von diesem Kredit 15 o . H . aus deutsche
Banken entfallen , sind für diese erste Tilgung etwas über 13
Millionen Dollar in Devisen erforderlich .

GtflchtsMkl MWbend stin , daß M M FestsesMg We ? MM
Cinfuhrweizenvermahlungsquote (bisher 3 Prozent ) dk deutsche
Landwirtschaft nicht geschädigt wird , insbesondere daß das neu »
Erntejahr nicht irgendwie durch Voreinsuhren z . B . belastet wird .

Einführung des Zinkzolls ?
Die Frage der Einführung eines deutschen Zinkzolls von 8

oder 10 Mark je Dztr . wird demnächst entschieden werden . Deut¬
schen Zinkverbrauchern , d . h . der Messingindustrie , gewissen Teilen
der Verzinkerindustrie , der Zinkweißindustrie und der Zinkvitriol¬
industrie sollen Z o l l r ü ck v e r g ü t u n g e n von 90 v . H . in Form
von Einfuhrscheinen gewährt werden . Auch auf Zinkerz
soll ein Zoll gelegt werden , der allerdings nur die Hälfte des
Zinkzolls auf den Zinkinhalt der Erze erreichen wird . Damit
sollen für die Zinkerzgruben im Harz und in Westdeutschland
bessere Arbeitsmöglichkeiten geschaffen werden . Wahrscheinlich sind
aber von tschechischer Seite Kampfmaßnahmen zu erwarten .

Griechischer Staaksbänkrott ?
Die griechische Finanzlage hat sich so verschlechtert , daß Grie¬

chenland genötigt sein wird , die Zinsenzahlung auf die Ausländs¬
anleihe am 1 . Mai einzustellen , falls Venizelos in Gens bis zum
15 . Mai nicht einen Vorschuß oder Zahlungsaufschub erwirkt . Eine
Einstellung der Zinsenzahlung würde einem Staatsbankrott gleich-
iommen .

Um die Beschränkung des Hopfenbaus
Bei den Verhandlungen im Reichswirtschaftsministerium über

d-en Antrag des Deutschen Hopfenbau -Verbands auf Regelung der
Hopfenanbaufläche wurde zunächst festgestellt , daß die Verabschie¬
dung des Gesetzantrags im tschechischen Parlament auf Einschrän¬
kung der Hopfenanbauflüche zeitlich nicht abzusehen sei. daß jeden¬
falls für 1SZ2 eine Einschränkung nicht mehr zu erwarten sei . Un¬
ter diesen Umständen widersprachen die Vertreter des Handels
und der Brauereien auch einer gesetzlichen Regelung in Deutsch¬
land . Erst mühten Sicherungen für die Einschränkungen in andern
Ländern vorliegen . Die Vorräte bei den Brauereien seien noch
derart groß , daß der hopsenban 1932 wieder ein krisenjahr habe »
werde Jedoch bestehe die Befürchtung , daß nach dem Verbrauch
der Borräte eine gesetzlich verringerte Anbaufläche weder den Be¬
darf für das Inland noch für die Ausfuhr decken könne . Dem¬
gegenüber vertrat der Hopsenbau jedoch nach wir vor den Wunsch
nach Regelung der Anbaufläche , den die Reichsregierung unterstützt .
Die bayrische Staatsregierung wurde um die Ausarbeitung eines
entsprechenden Entwurfs ersucht. In diesem Jahr ist angesichts der
Krise eine Vergrößerung der Hopfenerzeugnng an sich nicht zu
erwarten . Es besteht daher die Hoffnung , daß die Frage doch
noch möglichst gleichzeitig mit der Tschechoslowakei gelöst wird .

Die Eetreidevorräte Mitte März
Rach den Erhebungen der Preisberichtsstelle beim Deutschen

Landwirtschaftsrat von , IS . März sind die zum Verkauf verfüg¬baren Vorräte an Winterroggen in erster Hand (bei den
Landwirten ) nur um rund 750 000 Tonnen geringer als zur
selben Zeit des Vorjahrs , wo Ueberfluß bestand . Die Abnahmeder Bestände hat sich verlangsamt , weil keine Roggenfütternng
nicht mehr in Frage kommt . Die Winterweizenbe stände
betrugen am 15. März 1932 noch 15,5 v . H . der Gesamternte ,
gegen 13,2 v . H . im Vorjahr , die Sommerweizenbestände

^ gellen Zy,z v . H . i . V . Letztere sind noch um
200 000 sonnen größer als vor einem Jahr . Die Bestände an
Sommergerste betrugen rund 530 000 Tonnen oder etwa
t40 000 Tonnen mehr als im Vorjahr . Die H a f e r b e st ä n d e
entsprechen mit rund 2,5 Mill . Tonnen ungefähr dem Stand vom
März 1931.

Die letzte Erhebung der Bestände in zweiter Hand ( Mühlen ,
Lagerhäuser usw .) , die nunmehr regelmäßig ausgenommen wer¬
den sollen , haben bekanntlich erheblich größere Vorräte ergeben ,als erwartet wurde .

*

Neuregelung des Welzenvermahlungszwangs
Mitte dieser Woche finden im Reichsernährungsministerinm mit

den an der Vermahlung von Auslandsweizen interessierten Stellen
Verhandlungen über eine Neuregelung des Jnlandsweizenvermah -
lungszwangs für den Rest des Crntejahres statt . Dabei wird der

Berliner psundkurs , 12 . April . 15 96 G ., 16 .00 B .
Berliner Dollarkurs , 12 . April . 4 .209 G ., 4 .217 B .
Privakdiskont 5 Prozent kurz und lang .
Würlt . Lilberpreis , 12. April . Grundpreis 43 30 d. Kg.

Stromlieserungsvertrag . Der Verband Würlt . Elektrizitäts¬
werke hat mit der Reichsbahn einen besonderen Stromlieferungs -
vrrtrag vereinbart . Dem Vertrag haben einen Anzahl Werke
bereits zugestimmt . *

Robert Bosch AG . , Stuttgart . Die Gesellschaft hat sich mit der
Res - Apparatebau GbmH . in Feuerbach über die Herstel¬
lung und den Vertrieb von Brennstoff -Einspritzpumpe » und - Düsen
für

'
Rohölmotoren sowie von Zentral -Schmierapparate, , verstän¬

digt . Auf Grund dieses Abkommens gehen sämtliche Schutzrechte
nnd Konstruktionen der F rnia Res bezüglich der genannten Ap¬
parate an Basch über , ausgenommen sind nur die französischst ,
und belgischen Schutzrechte / Die Res wird sich in Zukunft auf ihre
übrigen Erzeugnisse , insbesondere aus jede Art der Blechverarbei -
tung , Fahrzeuganfbaute » und Motorenzubehör , wie Druckluft -
gefüße und deren Armaturen , spezialisieren .

psandleihanskalt Stuttgart AG ., Gemeinnützige Kreditanstalt ,
Stuttgart . Die HV . genehmigte den Abschluß mit 5 Proz . Divi¬
dende . Die Inanspruchnahme der Anstalt sei auch im laufenden
Jahre sehr stark . Seit Jahresbeginn wurden 21 000 Darlehen im
Betrag von 330 000 Mark gegeben .

Stuttgarter Börse , 12 . April . Die erste offizielle Börse nach
siebemnonatiger Unterbrechung war lustlos und schwach. Der
Rentenmcn "" war vorherrschend schwächer. Wnrtk . Kreditverein
Goldpfandbrtefe waren gehalten während Württ . Hypothekenbank
Goldpfanddriese stärker nachgaben . Der Aktienmarkt war eben¬
falls schwächer.

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Berliner Helreidepreise , 12. April . Weizen mark . 26—26 .20,

Roggen 1980 —20, Russenroggen 19.50, Braugerste 1860 - 16.90,
Weizenmehl 31 .50—35.25, Roqgenmehl 23 .40—27 .75, Weizenkleie
11 .50—11 .75, Roggenkleie 10.4(1—10.70.

Bremen , 12 . April . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 7 .49.

Märkte !
Stuttgarter Schlachlviehmarkt vom 12 . April . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben :
30 Ochsen, 32 Bullen , 282 Jungbullen , 348 Rinder , 297 Kühe ,1446 Kälber , 2487 Schweine , 7 Schafe . Davon blieben unverkauft :
2 Ochsen , 6 Bullen , 15 Jungbullen . 18 Rinder , 137 Schweine Ver¬
lauf des Marktes : Großvieh belebt , Kälber mäßig belebt , Schweine
U eberstand .

Einzug
der Umsatzsteuer -Vorauszahlungen

für das l . Vierteljahr 1932 am Freitag den 15 . , Samstag
den 16 . und Montag den 18 . April 1932 , je zu den üblichen

Geschäftszeiten im Rathaus Zimmer Nr . 4 .

Bürgermeisteramt .

KNger
und doch

Is. yllsIMö»
Prima

Weißwein
offen Liter ^ S »Z

Die Grund -, Gebäude -, Gebäude -

entschuldungs - und Gewerbesteuern
für Monat April 1932

sowie die rückständigen Steuern und Brandschadenumlage
1832 werden am

Freitag den 15 . April 1932
vormittags 10 bis 12 und nachm . 2 bis 6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen.

Wildbad den 13 . April 1932 . Stadtkaffe .

Blutpreßsack
Pfund ^

Prima

Rotwurst
ca . 3/4 Pfund schwer

Stück SS

Achtung ! Ab heute !
l . Qualität junges , fettes

Mastkuhfleisch
Pfd . SV Pfg.

bei Krauß , neben der Drogerie .

Limburger
Vs reife Ware

Pfund 3 -4 »Z

Süße , saftige

Blutorangen
keine trockenesaure Ware

3 Pfund »Z

Kernseife
Doppelstück nur S

WMgckmckMi! F»
HU Am Sonntag den 17 . April 1932

Hk ^
morgens 7 Vs Uhr

SÄHuritvuirg
der Weckerlinie (Wasserwagenmannschaft ) , sowie der Züge

I - VI .

Feuerwehrkommanbor Schill .

Münsinger
Kommißbrot
wieder eingetroffen I

Md 51o in Mürben

kli « Wim !
auch nebenberuflich , findet
ordentliche , fleißige Person

an vorhandene Privat
kundschaft. Transportmittel
werden gestellt . Luftiger
Keller und kleine Sicherheit
erforderlich . Angebote er¬
beten an die Tagblatt -
Gsschäftsstelle unter Th E

v/lr lmbsn
gslsml -

rioS Tslkvngsr 'nrstgsn
ckia biltlgrl « V« rbr«itung
vnssrsr ^ ngsbok « « rmög -
lickksn l — vor »« gl «in
oltsr pralctiksr — Liaucis
btopkinr — cisrin 37jSkr .
iStigksit / mrsigsnksici -
rüga Im V/srts von 100
kMIonsn Dollar » clurctt -
kSkrta. 8o cksnkvn olt«,
ckis clsr Tsitungronrsig «
gsickättlicks llrtolg « ru
ktonksn kolrsn . 5 « I« n 5 !»
übsrrsvgt , s » gibt lcsln
ba, »» rv» V/« rb » mitt » I
ol, 6t« / rwrvlg« Im

> veräen unter Osruntieu ^ VMV 8
beseitlst . ^ 1. 60, 2 .75.

Gegen Pickel , Mites ser Stärke >3 .

Ochsen :
ausgemästst
vollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kill, » !

ausgemästet
vollsleischig

12. 4. 5. L. Küh« ! 12. 4.
28 - SS
24 - L7

'V sl - ischig 12 - 1S
gering genährt 3 - 11

21 - LS

24 - 26 24- 26

Kälber :
feinste Mast - und
bssteSaugküiber 45- 46

22 - 23 22 - 23 mittl . Mast - und
19- 21 IS - 21 gute Saugkälber 39 - 43

34 - 36 33 - 85

geringe Kälber

Schweine :

33 - 88

26 - 31 26 - 30 über 300 Psd . —
22 - 24 22 - 24 240—300 Psd . 41

200 - 240 Pfd . 39 - 40

22 - 2S
17 - 20

—

160 - 200 Pfd .
120—160 Pfd .
unter 120 Psd .

Sauen :

37— 38
3a —37
35 - 37

29 - 34

f . ^

44 - 46

38 - 42
32 - 86

41- 42
40- 41
33 - 39
3S- 37
3S- 37

20 - 38

Almer Schlachlviehmarkt . Zutrieb : 5 Ochsen , 13 Farcen , 21
Kühe , 14 Rinder , 140 Kälber , 251 Schweine . Preise : Ochsen 1 .
26- 28, Farren 1 . 18- 20 , 2 . 16—17 , Kühe 2 . 12— 15 , Rinder 1 .
28—30, 2. 24—26, Kälber 1 . 40—42 . 2 . 28—32, Schweine 32- 34,
2 . 28—30 Mk . Marktverlauf : Großvieh und Schweine langsam
geräumt , Kälber lebhaft .

psvrzheimer Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 6 Ochsen , 13 Kühe ,
45 Rinder , 24 Farren , 39 Kälber , 373 Schweine . Preise : Ochsen 1 .
30—31 , 2 . 26- 29, Farren 1 . 28, 2 . nnd 3 . 23—21 , Kühe 1 . 24.
2 . nnd 3 . 20- 12 , Rinder 1 . 33—35, 2 29—32 Kälber 2 . 41 - 44,
3 . 37—40. Schweins 2 . und 3 . 42—44 , 4 . 39—41 Mk . Markt -
verlauf : müßig belebt .

Diehpreise . Aalen : Ochsen 320 , Stiere 190—310, Farren 130
bis 270, Kühe 140—420, Kalbcln und Jungvieh 45—390, Kälber
38—46 . — Atainhardk : Kühe 200—240 , Rinder 140—170, Kalbin ,
neu 280—320 , Jungvieh 90—120 , Farren 90—210 . — Schussen-
ried : Kühe 200 , Kalbeln 220—400 , Jungvieh 90—170

Lchweinepreise . Aalen : Milchschweine 14—20 . — Bopsingen :
Milchschweine 13—18, Läufer 30 . — Rlalnhardk : Milchschweinr
10—15 . — Riedlingen : Milchschweine 9—11 , Mutterschmeine 120
bis 140. — Schussenried : Läufer 31 , Milchschweine 16 .50 —23 . —

Iruchlpceise . Stalen : Weizen 13—14.50, Mischling 13 .20, Rog¬
gen 13—14, Gerste 9 .20- 11 , Haber 8 .50—10.50, Wicken 7—11 . —
Heidenheim : Kernen 13.80—14.20, Weizen 12.90—13.30 , Gerste
0 .20—10 , Haber 8 .70—9 .40, Erbsen 10.20 . — Leutkirch : Roggen
15—17 , Gerste 10 .50—11 .50, Haber 9—12 . — Riedttngeu : Brau -
gerste 8 .80—9 .80, Saatgerste 9—10 .30 , Haber 8 .50, Saaihabcr 10
bis 11 , Erbsen 11—13, Wicken 10—13 . — Tuttlingen : Weizen 13
bis 14 , Gerste 10, Saatgersts 11—12 .50, Haber 9— 10, Saat¬
haber 11—18 ./ ( .

Stuttgarter Pferdemarkt . Dem 97 . Stuttgarter Pferdemarkt
am 11 . und 12 . April auf dem Cannsiatter Wasen waren zu¬
geführt rund 550 Pferde , gegen 650 im Vorjahr Verkauft wur¬
den etwa 200 Pferde Die Preise bewegten sich im 'Rahmen von
500 —2000 RM . je Pferd . Der Gesundheitszustand der zugefllhr -
ten Tiere war gut . — Der Hunde markt war mit 150 Hunden
aller Rassen beschickt . Die Wagen - und S a t t l e r w a r e n -
messe war mit 60 Wagen aller Art , mit Pferdegeschirren und
sonstigen Sattlerwaren , sowie mit verschiedenen landwirtschaftlichen
Geräte » und Maschinen befahren . — Dem Pferdemarkt ging am
10. April wieder eine Prämiierung von Marktpferden , leickft
ten und schweren Schlags , voraus , bei der 7 erste, 9 zweite , 21
dritte und 19 vierte Preise , sowie 1 Ehrenpreis zuerkannt wer¬
de » konnten . Der Verlauf des Marktes war befriedigend .

Holzvcrkäufe in Württemberg . Bei den Holzverkäufen aus
den württ . Staatswaldungen im ersten Drittel des Monats April
wurden folgende Erlöse erzielt : für Nadelstammholz im Schwarz¬
wald Fichten und Tannen 40—48, Forchen und Lärchen 50—65,
im Unterland Fichten und Tannen 45—53 , Forchen und Lärchen
46—60, im Nordostland Fichten und Tannen 42—49 , auf der
Schwäb . Alb Fichten und Tannen 40—50, in Oberschwaben Fichten
und Tannen 35—45 Proz . der Landesqrundpreise . Für Nadet -
holzstangen wurden 55—76 Proz . der Landesgrundpreise erzielt .

DasWekker
Im Westen liegt Hochdruck, über Skandinavien eine starke De¬

pression . Für Donnerstag und Freitag ist bei westlichen Luft¬
strömungen Fortsetzung des unbeständigen Wetters zu erwarten .
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Bestellungen bitten wir bal¬
digst , da Aufschlag bevorsteht .

WMMMMU . R

ksulillv Srsk Ms.
Mlädsü,KMM8gS8i »ö ! ü

Bmi«
WM .

Musikprobe
findet nicht heute abend ,

sondern

mW ImeM Md
präzis 8 Uhr statt .

k« »

liefert in kürzester ftrist
6 !« NuckrsvuLst « »-« ? 6 -r

Donnerstag , Freitag und
Samstag

3 Mm AanWer
MW «

1 M Lins?«
1 „ Achse» ° d .°
11- ., Saserkra«!
zusammen

4 Paar FmWrter
MW« Ä

Heute eiutrssfeud
direkt von der See

tu schwerster EtsMürung
Frischer . ^
MliM 12
imganz .FischPfd . M . W» H

Mw -Filet
Pfd . L2 s

zum Einlegen

extra schwere Mäuder
schwere Bayern

Wasserglas
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